
Kollektivität der Leitung

globalen Maßstab. Auf der Grund
lage von Verträgen garantieren sich 
die Teilnehmerstaaten gegenseitig 
ihre Sicherheit durch Einhaltung 
des Aggressionsverbots, den Ver
zicht auf Androhung oder Anwen
dung von Gewalt, die friedliche Lö
sung von Streitfragen, die Durch
führung friedens- und vertrauens
fördernder Maßnahmen und die 
Entfaltung der Zusammenarbeit 
zum gegenseitigen Vorteil. Auf der 
Basis der k. S. wird es möglich, aus
ländische Militärstützpunkte und 
Truppenstationierungen zu beseiti
gen, Streitkräfte und Rüstungen zu 
reduzieren, besonders kernwaffen
freie oder entmilitarisierte bzw. neu
trale Zonen zu schaffen sowie Mili
tärpakte aufzulösen. Bei Aggressio
nen oder Aggressionsdrohungen er
folgt die gegenseitige Unterstützung 
der beteiligten Staaten bis hin zur 
gemeinsamen militärischen Abwehr 
gegenüber dem Aggressor. In der 
Charta der Vereinten Nationen hat 
die k. S. ihre völkerrechtlich ver
bindliche Regelung erhalten. Impe
rialistische Kreise sind ständig be
müht, die k. S. durch Gründung ag
gressiver Militärpakte, durch Aufrü
stung und Aggressionshandlungen 
zu stören. Die sozialistischen Staa
ten treten gemeinsam mit allen 
friedliebenden Kräften in der Welt 
im Interesse der Völker für die Er
haltung und den Ausbau der k. S. 
ein. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
Erhöhung der friedenssichernden 
Autorität der UNO und die Schaf
fung regionaler Systeme der k. S. —*• 
europäische Sicherheit

Kollektivität der Leitung: höch
stes Prinzip der Arbeit leitender Or
gane —*■ marxistisch-leninistischer 
Parteien sowie des Staates und ge
sellschaftlicher Organisationen im 
Sozialismus, das die persönliche 
Verantwortung des einzelnen mit 
einschließt. Kollektivität beinhaltet 
freie und sachliche Diskussion bis 
zum gemeinsamen Treffen und Ver-
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wirklichen von Entscheidungen bei 
ständiger Durchsetzung der persön
lichen Verantwortung. K. »schöpft 
den Erfahrungsschatz voll aus und 
potenziert die Kraft der Gemein
schaft. Sie erweist sich zugleich als 
sicherstes Mittel gegen Selbstzufrie
denheit, bürokratisches Verhalten, 
Mißachtung von Kritik und gegen 
Subjektivismus«. (Programm der 
SED, S. 98) K. als ein wichtiges 
Merkmal des Leninschen Arbeits
stils ist darauf gerichtet, aus der 
Vielfalt der zur Verfügung stehen
den Möglichkeiten und Mittel jene 
auszuwählen, deren Verwirklichung 
und Anwendung unter den konkre
ten Bedingungen die höchste Effek
tivität und die besten Erfolge bei der 
Erfüllung der Parteibeschlüsse ga
rantieren. Bei der weiteren Gestal
tung der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft wachsen mit der 
zunehmenden Vergesellschaftung 
der Arbeit und der Produktion so
wie der sich daraus ergebenden 
Komplexität der Führungstätigkeit 
die Anforderungen an die K. Ge
schichtlich bildete sich die K. im 
Kampf um die Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbeiter
klasse heraus. Wissenschaftliche 
Voraussetzung für ihre Begründung 
und Durchsetzung sind besonders 
die marxistisch-leninistische Auffas
sung von der Rolle der Volksmas
sen und der Persönlichkeit in der 
Geschichte und die Marxschen Er
kenntnisse zur Kooperation. Im 
Kampf fallen Zahlen als ein Ele
ment des Erfolgs »nur in die Waag
schale, wenn Kombination sie ver
eint und Kenntnis sie leitet«. 
(MEW, 16, S. 12) Das Prinzip der 
K. entspricht der Zusammenarbeit, 
Hilfe und Verantwortung in der 
marxistisch-leninistischen Partei. 
Die K. entwickelt sich in der marxi
stisch-leninistischen Partei auf der 
Grundlage der Einheit von —>• demo
kratischem Zentralismus und inner
parteilicher Demokratie und dient 
zugleich deren weiterer Ausprä-


